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	Schweizerisches Katastrophenhilfekorps (SKH)

	Corps suisse d'aide en cas de catastrophe (ASC)

	Corpo svizzero di aiuto in caso di catastrophe (ASC)

	Swiss Disaster Relief Unit (SDR)

	Cuerpo suizo de socorro en caso de catástrofe (CSS)
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	Antrag Nr. 7F-00745.02.01
	

	

	


	PFLICHTENHEFT 


Für:
Egon Rauch


Einsatz:
Konsulent

Einsatzort:
Mazedonien

Einsatzdauer:
4. - 6. Juni 2001 und 19 weitere Arbeitstage

Briefing:
26. April 2001

1.
Grundlagen

1]
Jahresprogramm HH+SKH Mazedonien 2001



[2]
Updates Mazedonien 2001


[3]
Arbeitspapiere  CfSh 
· CfSh Programm-Ansatz, Artikel + Argumentarium für Medienkonferenz DEZA, Januar 2001

· CfSh  Serbien, Projektantrag, September 1999

· CfSh  Ingushetia: Konzept und Implementierungsplan, Juni 2000

· CfSh  Macedonia, Steps of Elaboration, Mai 2001, file 010509

2.
Ausgangslage
Als Folge der bewaffneten Auseinandersetzungen zwischen den mazedonischen Sicherheitskräften und albanischen Rebellen wurden bis Ende Mai 2001 etwa 34'000 Menschen vertrieben, davon sind 10'000 als IDPs vom Roten Kreuz registriert und 24'000 in die umliegenden Länder geflüchtet. Die weitere Entwicklung der Situation ist  nur schwer vorauszusagen. In dieser Situation ist auch die Humanitäre Hilfe des Bundes gefordert: Es wurden 4 Szenarien erarbeitet, die Art und Umfang der Hilfeleistung der HH festlegen: Szenarien 2 - 4 sehen die Erarbeitung, respektive die Umsetzung, des CfSh -Konzeptes vor. 

Die Durchführung eines CfSh -Projektes bedingt eine gewisse Stabilität der Flüchtlingsbewegung. Im Folgenden wird davon ausgegangen, dass diese nach ungefähr 2 Monaten nach der Flucht der IDPs eintritt. Weiter sind für die Registrierung und den Programmstart im Minimum 6 Wochen zu rechnen, so dass indikativ als frühestmöglicher Zeitpunkt für den Start eines allfälligen CfSh Projektes 3 ½ bis 4 Monate nach Ausbruch des Konfliktes mit einer grossen Flüchtlingsbewegung gerechnet werden kann. Damit ist auch klar gesagt, dass CfSh  im Gastgeberbereich keine HH Normassnahme ist, sondern eine humanitäre Massnahme zum Abdämpfen der hohen Belastungen der Gastgeberfamilien und die Unterstützung der privaten Unterbringung von IDPs, welche angepasster und kostengünstiger ist.
3. Auftrag

Im Sinne einer pro-aktiven Massnahme sollen vorhandene CfSh -Konzepte an die aktuelle Lage in Mazedonien angepasst werden, um im Falle einer grossen Krise den Start eines CfSh Programmes zu erleichtern. 

Wichtig ist dabei auch die Verbreiterung des Umsetzungs-orientierten CfSh -Wissens von involvierten Personen im Feld und an der Zentrale 

Der Auftrag umfasst folgende Elemente:

31. Vorgehensvorschlag CfSh  Abklärung

Darstellung der wichtigsten Elemente und Rahmenbedingungen, sowie Etappen die notwendig sind, um ein CfSh  Programm pro-aktiv abzuklären


32. Monitoring IDPs und Gastfamilien

Vorlage für eine systematische Erfassung der Grunddaten, sowie der strategischen Ausrichtung anderer Akteure in diesem Bereich


33. Starting Mission Macedonia
a) Briefing HRM, die lokalen Mitarbeiter und den Koordinator  über vorhandene CfSh -Konzepte
b) Identifizierung relevanter Rahmenbedingungen und Schlüsselgrössen

c) Sichtung und Analyse der vom HH Büro Skopje erarbeiteten Datenbasis IDPs und GF

d) Darlegung des Aufbaus einer Datenbank und ihres Funktionierens für CfSh 

e) Klärung der Erfolgsfaktoren und Risiken

f) Festlegung der Eckdaten eines CfSh  Programmes, sowie der nächsten Schritte und Verantwortungen

g) Präzisierung der ToR und des Zeitraums für die Assessment Mission Mazedonien

34. Assessment Mission Macedonia: The mission focus on conceptional work and visits of regions with dense IPD populations in private accommodations. The main topics of the mission are the followings:

a) Need assessment

b) Alternatives to CfSh 

c) Crosscheck Principles

d) First Draft concept: Personalbedarf und lokale Lösungen, Zahl IDPs, mögliche Schwerpunktregionen, involvierte Partner, Beteiligung Kobü, Geldtransfer, PC-gestützte Datenerfassung, Sanktionsmöglichkeiten

e) Proposition Next Steps

35. Finalisieren des Konzeptes CfSh Mazedonien nach der Rückkehr in die Schweiz, basierend auf einem Entwurf, der weitgehendst mit dem HH+SKH Team Mazedonien erarbeitet wurde.

36. Outlook Regional CfSh  activities: Based on the mission report, next steps shall be decided by HQ concerning direct preparatory measures, set-up of the programme and stand-by structure.
HA-department’s wish to prepare a regional CfSh  programme is a quite complex plan. It requires an in-depth analysis within the CfSh  Backstopping – HQ team in order to apprehend its pre-feasibility and to avoid wishful thinking. Key-elements could  be:


a) Experience Macedonia (pro-active approach)

b) Harmonisation with other programmes executed in the region (Gostivar, South Serbia, Kosovo)

c) Transfer Criteria: minimale Voraussetzungen für Übertragbarkeit, Beobachtungsgrössen und Monitoring, regionale Interfaces, Komplementarität und zeitliche Abfolge bezogen auf andere humanitäre Programme (wie z.B. Nahrungsmittelabgabe, Brennholz- und  Ofenverteilung)

4. Unterstellung

Egon Rauch  ist vor Ort dem DEZA-Koordinator Herbert Schmid unterstellt. 

5.
Kompetenzen
Der Konsulent erhält alle Kompetenzen, die notwendig sind zur Ausübung seiner Mission. 

6.
Berichterstattung 

Mündlicher und schriftlicher Bericht  an der Zentrale, Abgabe des CfSh -Konzeptes. 
7.
Anstellungsvertrag, Spesen, Versicherung

Der Arbeitsvertrag 8 B wird von HH/SKH unterzeichnet und ist integraler Bestandteil dieses 
Vertrages. 

Sektion Europa + GUS 
Der Beauftragte 




Programmkoordinator
Konsulent 




Geht an:
Konsulent

z.K. an: Kobü Skopje, Botschaft Skopje

             AZO: PU, BST

             HH/SKH: FT, LHP, BCM, MGM, REP, GPC, LEP, MLL.

             BFF: Urs von Arb

             PA I: Didier Chassot

	DIREKTION FÜR ENTWICKLUNG UND ZUSAMMENARBEIT DEZA
	Eidg. Departement für auswärtige Angelegenheiten

	DIRECTION DU DEVELOPPEMENT ET DE LA COOPERATION DDC
	Département fédéral des affaires étrangères

	DIREZIONE DELLO SVILUPPO E DELLA COOPERAZIONE DSC
	Dipartimento federale degli affari esteri
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	SWISS AGENCY FOR DEVELOPMENT AND COOPERATION SDC
	Federal Department of Foreign Affairs

	AGENCIA SUIZA PARA EL DESARROLLO Y LA COOPERACION COSUDE
	Departamento Federal de Asuntos Exteriores
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